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Pfennigbasar 2014
Nach 36 Jahren ist der Pfennigbasar eine nicht mehr
weg zu denkende Veranstaltung in Ettlingen, denn
auch nach 36 Jahren ist die ursprüngliche Idee aktuell
wie eh und je. In jedem Haushalt gibt es noch brauch-
bare Dinge, die nicht mehr benötigt werden und in
Kellern, Speichern oder Schränken auf eine neue Verwendung warten.
Jetzt ist Zeit Platz zu schaffen:
Sammeltermine sind Di. 26.08, Do. 28.08., Di 02.09. und Do. 04.09,
jeweils von 16.00 bis 19.00 Uhr und Sa. 30.09.von 9.00 bis 13.00 Uhr.
Wir freuen uns über alles, was sie uns anliefern. In liebevoller Kleinarbeit
wird von den Helferinnen und Helfern sortiert und zum Verkauf vorberei-
tet, was bisher in Kellern, Speichern oder Schränken geschlummert hat.
Der 36. Pfennigbasar öffnet dann am
Samstag, den 6. September von 9.00 Uhr bis 16.00 in der
Entenseehalle in Ettlingen-West
wieder seine Pforten.
Zu absoluten Schnäppchenpreisen werden die Waren beim Basar
verkauft. Der Erlös kommt ausschließlich Ettlinger Institutionen und
Vereinen für die Kinder-, Jugend- und Seniorenarbeit zu Gute.
Also, auf geht’s am Samstag, den 6. September von 9.00 –16.00 Uhr
zum Pfennigbasar. Das Team des Pfennigbasars freut sich auf Ihre
Sachspenden und natürlich auch auf Sie als Käufer.
Christa Stauch, Gemeinderätin und 1. Vorsitzende Pfennigbasar

Ettlingen – Stadt der Kinder- und Jugendarbeit
In Ettlingen ist das Angebot von kirchlichen und freien Jugendver-
bänden sehr gut und abwechslungsreich. Viele Jungen und Mädchen
nutzen in den Sommerferien eines der vielen Freizeitangebote der
ansässigen Organisationen oder der Stadt. Da gibt es neben den
Vorlesetagen der Bibliothek und den Aufführungen der Schloss-
festspiele, die Angebote des Jugendzentrums „Specht“, den Ettlinger
Ferienpass mit vielen bunten Veranstaltungen der Vereine, das
Programm der Ettlinger Kinder-Sommer-Akademie (EKSA) u.a.m.
Hoch im Kurs bei Kindern stehen stets auch Zelt- und Hüttenlager.
Dennoch nimmt die Anzahl der Kinder von Jahr zu Jahr ab. Vor
einigen Jahren waren es beim Zeltlager der KjG Liebfrauen noch
weit über 60 Teilnehmer. Beim diesjährigen Zeltlager – bei dem ich
selbst für gut zwei Wochen engagiert war – waren es „nur“ gut 40.
Schade ist das nicht nur für die ehrenamtlichen Betreuerinnen und
Betreuer, die Zeit (oft auch in Form von Urlaubstagen) investieren,
sondern auch für so manches Kind, das die fröhliche Gemeinschaft
mit Gleichaltrigen sicher genossen hätte.
Im Frühjahr bieten die meisten Verbände Infoveranstaltungen für
Kinder und Eltern an. Vielleicht ist Ihr Interesse nun geweckt und Sie

nehmen 2015 die Einladung wahr, sich im Inter-
esse Ihres Kindes umfassend zu informieren.
Die SPD Ettlingen dankt allen Freiwilligen in der
Stadt für ihr großartiges Engagement!
Für die SPD-Fraktion: Simon Hilner, Stadtrat

Schön und bunt -
Wildblumen in Ettlingen

Einen wunderschönen Anblick bieten
derzeit die vielen Wildblumen, die an
einigen Straßenrändern, Mittelstreifen
und Verkehrsinseln ausgesät wurden,
z.B. an der Schillerstraße, der
Dieselstraße, Mörscher Straße oder
Pforzheimerstraße – und sicher an
mancher Stelle, die mir gerade nicht

einfällt. Egal ob man vorbeiläuft, radelt oder mit dem Auto
fährt (am besten an einer Ampel steht..), der Blick fällt auf
die bunte Vielfalt und auch bei trüben Wetter hat man ein
richtiges Sommergefühl.

Und was fast noch schöner als die farbenreiche Pracht
selbst ist: hier und da sieht man vereinzelt Schmetterlinge,
die sich offenbar auf diesen ‚Miniblumenwiesen‘ sehr
wohlfühlen.

Eine tolle Sache und ein kleiner Schritt in Richtung mehr
Grün, mehr Ökologie in Ettlingen – ein Schritt der sicher
über Grenzen des Alters, des Wohnviertels oder der
Parteizugehörigkeit Zustimmung und Begeisterung bei
vielen Ettlingern hervorruft. Danke an die Ideengeber und
Umsetzer dieser ‚wilden Inseln‘.

Beate Hoeft www.gruene-ettlingen.de

Halten Sie die Augen offen!
An diesem Wochenende ist es
endlich wieder soweit, unser Markt-
fest findet statt. Und dieses Jahr
scheint auch das Wetter besser zu
werden. Um die Attraktivität in
Zukunft zu steigern, halten wir es
für sinnvoll, gerade Sie als
Besucher mit einzubeziehen, indem
wir Ihre Anregungen und Meinun-
gen aufnehmen, sie sondieren und
an die Verantwortlichen weiter-
leiten. Deshalb bitten wir Sie mit
offenen Augen und Ohren durch
unser Fest zu gehen und uns zu
berichten, was Sie als positiv bzw.
negativ empfinden. Natürlich freuen
wir uns auch über Ihre Anregungen.
Lassen Sie uns gemeinsam dafür
sorgen, dass das Marktfest an
Attraktivität gewinnt und wieder
zum Veranstaltungsmagneten in
der Region wird. Ihr Roman Link


